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Im erſten Teil dieſes beſche

idenen Werkleins erörtert der Verfaſſer

die vielumſtrittene, aber nichtsdeſtoweniger wichtige Frage des Berufes,

wobei ſpeziell der Ordensberuf zur Geltung kommt, obgleich der Prieſter⸗

beruf nicht ausgeſchloſſen wird; für den letzten Punkt verweiſt er indes unter

anderem auf die jüngſte zuſammenfaſſende Arbeit (La Vocation au Sacer⸗

doce, par Alhponse Mulders. Bruges 1925, Excelsior), deren Inhalt in⸗

zwiſchen von Sr. Em. H. Kard. van Roſſum, Mitglied der vom Papſte

Pius X. im Jahre 1912 eingeſetzten Berufskommiſſion, ſchriftliche Aner⸗

kennung und Gutheißung erlangen möchte. Es iſt dem ergebenen Sohne

Alfonſens vor allem daran gelegen, nachzuweiſen, daß kein wirklicher Gegen⸗

ſatz beſteht zwiſchen der diesbezüglichen Meinung des heiligen Thomas von

Agquin und der Lehre des heiligen Alfons von Liguori; ſodann wird näher

unterſucht, wie der Doctor zelantissimus den Begriff, die Zeichen und die

Verpflichtung des Berufes auffaßte; und endlich ſetzt er auseinander, wie

der Unterſchied zwiſchen vocatio generalis und specialis keine Stütze findet

im kirchlichen Geſetzbuch.

Weil für die Berufsfrage die Stellungnahme in der Gnadenfrage von

—

ausſchlaggebender Bedeutung iſt, hat der Verfaſſer dieſer den ganzen zweiten

Teil ſeiner Abhandlung gewidmet. Im erſten Kapitel erklärt er die bekannte

Vorſchrift des kirchlichen Geſetzbuches im can. 1366, § 2, zumal die

Worte: doctrinam et principia; im folgenden Kapitel lehnt er eine dies⸗

bezügliche Auslegung der Revue Thomiste ab und kommt dabei auf die

—

Stellung zu ſprechen, in der ſeitdem gewiſſe theologiſche Schulen ſich be⸗

finden; und im letzten, nach dem Verfaſſer beſonders wichtigen Kapitel

beſtrebt er ſich nachzuweiſen, daß Alfonſens Gnadenſyſtem nicht überein⸗

ſtimme mit der schola Baßesiana, weder bezüglich der praemotio physica

noch betreffs des Begriffes der gratia sukkiciens, aber daß es im vollen Ein⸗

klang iſt mit der Lehre des heiligen Auguſtin und Thomas. Diesbezüglich

erwähnt er im Anhang die intereſſante und noch nicht abgeſchloſſene Polemik,

welche vor kurzem eingeſetzt hat zwiſchen zwei Koryphäen der jetzigen

Thomiſtenſchule, den Univerſitätsprofeſſoren Garrigou⸗Lagrange von Rom

und Marin⸗Sola von Freiburg in der Schweiz; der letzte nähert ſich den

Auffaſſungen des heiligen Alfons, den er auch als Dogmatiker ſehr hoch⸗

ſchätzt: „Con su prokundo sentido teolögico el gran Doctor de- la Iglesia

San Ligorio“ (La Ciencia tomista, no. XCIV, 1925, p. 31, nota 1). Be⸗

merkenswert iſt, wie die Aeußerungen des Freiburger Hochſchulprofeſſors

übereinſtimmen mit den früheren Darlegungen eines bisher nicht bekannten

Werkes: „S. Alphonsi. . doctrina de influxu Dei in deliberatam volun⸗

tatis creatae activitatem

à J. L. Jansen C. Ss. R.“, im Jahre 1920

handſchriftlich gedruckt und noch in einigen Exemplaren erhältlich beim Ver⸗

faſſer zu Wittem in Holland. Dieſer Hinweis könnte vielleicht dem gewandten

Autor von Nutzen ſein, falls er bei einer Neuauflage näher auf die brennende

Kontroverſe eingehen möchte. Hoffentlich wird inzwiſchen ſein klares, be⸗

ſtimmtes und anregendes Büchlein — mögen auch nicht alle ihm in allen

Punkten beiſtimmen — die Au

fmerkſamkeit derjenigen erregen, die ſich für

die Berufsfrage intereſſieren.

Hoeven (Holland).

Dr Alph. Mulders.

6). Geſetzliche Unfruchtbarmachung Geiſteskranker. Von Dr Joſef

Mayer. 8e (XLIV u. 466). Freiburg i. Br. 1927, Herder.

Vorliegendes Werk iſt als dritter Band erſchienen in der von Profeſſor

Franz Keller herausgegebenen Sammlung: „Studien zur katholiſchen Sozial⸗

Seite

—— Wirtſchaftsethik.“ Mit Recht — — Berfaſſer 2 der erſten
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